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51 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach r M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .
ZüMStkg drn W . Aziril .

EinrüSungsgebiihr per gewöhnlichevier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1881

Tllgtsilkiligkkitkn .
Baden .

Karlsruhe , 28 . April . sKarlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfingen gestern Abend den Oberstkammerherrn
Freiherrn von Gemmingen , welcher Nachmittags
aus Stockholm wieder hier eingetrofien war .
— Heute Vormittag haben Seine Königliche
Hoheit den Generaladjutanten Freiherrn von
Neubronn , welcher sich von Braunschweig
zurückgekehrt meldete , empfangen und nahmen
dann den Vortrag des Vorstandes des Geheimen
Kabinets entgegen . — Um ß12 Uhr traf Seine
Hoheit der Herzog von Sachsen - Altenburg aus
Baden -Baden zum Besuch bei der Großherzog¬
lichen Familie ein . Der Herzog hatte sich
allen offiziellen Empfang verbeten , wurde von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog am
Bahnhofe begrüßt und in das Schloß geleitet ,
wo Höchstderselbe bis Nachmittags verblieb , um
dann nach Baden zurückzukehren . Der Herzog
wird dort für einige Wochen Aufenthalt nehmen
und eine Kur gebrauchen . — Morgen Vor¬
mittag wird Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
auf der Reise nach Baden -Baden einen kurzen
Aufenthalt im Bahnhofe nehmen , wobei jedoch
offizieller Empfang unterbleiben soll . — Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt ,
Samstag den 30 . d . Mts . nach Wiesbaden zu
reisen und dort während des Aufenthaltes
Seiner Majestät des deutschen Kaisers bei
Allcrhöchstdemfi 'lben zu verweilen .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . April . Die Abreise des

Kaisers nach Wiesbaden erfolgt am Donnerstag
Abend ; die Kaiserin begleitet den Kaiser bis
Frankfurt und begibt sich von da nach Baden -
Baden .

— In Brauschweig hat Stadt und Land
am 25 . April das 50jährige Regentenjubiläum
des Herzogs Wilhelm mit großem Glanze
gefeiert . Der Herzog ist selten persönlich an
die Oeffcntlichkeit getreten , er blieb unver -

Fenilleton .

Z « spät .
Novelle von Eduard ^ okger .

(Fortsetzung,)
Zurückblickend sah der Förster das schöne

Mädchen wie ein gehetztes Reh über den Wald¬
boden stiegen , einmal nur wandte sie angstvoll
den Kopf — sie sah nicht , wohin sie trat ,
strauchelte , und mit gellendem Aufschrei stürzte
sie nieder .

Ich weiß nicht , ,wie es weiter gekommen
ist . aber als ich wieddr aus meiner Verwirrung
Mmir Jam , da fand ich mich knieend an ihrerL-eite , -Ltirn und Schläfen des Mädchens mit
klarem Ouellwasser netzend.

Ich hatte das blonde Haupt der Ohn¬
mächtigen auf herbei getragene Moospolster
gebettet , ich mühte mich , sie in 's Leben zurück
zu rufen — angstvoll lauschte ich des wieder¬
kehrenden Lebens und schaute in das blasse,
liebliche Gesicht vor mir hernieder .

Endlich — endlich — nach langen , bangenMinuten schlug sie die Augen auf , aber wie
erschreckt schloß sie sie wieder . Erst als ich sicmit leisen , herzlichen Worten bat , mir zu ver -
rrauen , als ich ihr in fliegenden Worten erzählte »wie alles gekommen , da hob sie die langen
Wimpern wieder , ein leichter Druck ihrer Hand
schien mir zu danken .

Ich bot ihr Wein an , den ich in meiner

heirathet und lebte von jeher sehr einsam in
seiner Residenz und auf seinen Jagdschlössern
im Harz und in Oels in Schlesien , aber das
Land befand sich unter ihm Wohl und gedieh
zu gutem Wohlstände . Die ihm zum Jubiläum
angebotene Würde eines Großherzogs scheint
er nicht angenommen zu haben . Was sollte
dem Letzten eines uralten , stolzen und be¬
rühmten Fürstengeschlechtes der neue Titel ? Er
hat vielleicht gedacht wie jener Thüringische
Reichsfreihcrr ; als ihm bei der letzten Kaiser¬
wahl in Frankfurt die Grafenwürde angetragen
wurde , lehnte er sie mit den Worten ab : Der
alte Reichsfreiherr ist mir lieber als der junge
Grafentitel . Herzog Wilhelm ist voraussichtlich
der letzte regierende Welfe . Der mächtigste
und stolzeste unter den Welfischen Ahnen des
Herzogs ist Heinrich der Löwe . Eine That
von ihm füllt ein dunkles Blatt in der deutschen
Geschichte. Er war Herzog von ( Nieder -)
Sachsen und hatte von dem gewaltigen Hohen -
stauffen Kaiser Rothbart auch das Herzogthum
Bayern verliehen erhalten , so daß er der
mächtigste unter den deutschen Fürsten war .
Dennoch verweigerte er seinem Kaiser und
Wohlthäter die Heeresfolge , als dieser sie am
nöthigsten brauchte . Kaiser Friedrich lag im
erbitterten Kampfe mit den aufständischen
Mailändern und war zu schwach , um sie zu
besiegen . Er eilte 1176 aus Italien über die
Alpen zurück , um Heinrich persönlich um Hilfe
anzugehen , und traf ihn in Partcnkirchen . Er
warf , wie die Geschichte berichtet , sich ihm zu
Füßen , ohne erhört oder auch nur von ihm
aufgehoben zu werden — und die Folge war ,
daß der verlassene Kaiser von den Lombarden
furchtbar auf das Haupt geschlagen wurde .
Ein großes Gemälde von PH . Folz in München
veranschaulicht diesen Austritt zwischen Welf
und Kaiser . Näher liegen unserer Erinnerung
die nächsten Vorfahren des Herzogs : Herzog
Wilhelm Ferdinand , der 1806 das preußische
Heer Wider Napoleon bei Auerstädt kommandirte ,
die Schlacht verlor , verwundet wurde und als
Flüchtling in Ottensen bei Hamburg starb .

Feldflasche bei mir führte , — sie trank und
schien nach kurzer Frist wunderbar gekräftigt ,
denn sie richtete sich auf und verlangte zu gehen.
Doch der Versuch mißlang , sie hatte sich den
Fuß beim Falle verletzt und auf meine Bitte
sich zu schonen , setzte sie sich wieder nieder . —
Jetzt erst fand ich Gelegenheit , meinen Schützling
recht in Muße zu betrachten ; war doch die
Angst , da ich sic sonst Wohl auf sah , von mir
gewichen . Mit leiser Stimme erzählte sie mir ,
daß sie sich ' im Walde verirrt , daß sie drüben
im nächsten Dorfe wohne , wo ihr Vater nur
allein mit ihr eine einsame , fast weltverlassene
Wohnung theile . Sie sprach von ihren Aus¬
flügen in den Wald , den sie über Alles liebe ,
von ihrem Muthwillen , sich so weit auf ein
ihr völlig fremdes Revier zu wagen , von Dem
und Jenem , aber ich hörte kaum , was sie
erzählte , ich lauschte nur dem silberhellen Klang
ihrer Stimme und schaute in ihr tiefblaues ,
unergründliches Auge , das sie hin und wieder
zu mir erhob . — Vergessen war Alles , was
mich an diesen Ort geführt , vergessen Freund
und Gefährte — nur zuweilen war es mir ,
als wenn ich die Stimme Georgs hörte , der
von der schönen Fee erzählte , die mit der
Zaubergewalt ihrer schier unergründlichen Augen
einen Jeden verlocke, ihr zu folgen , weiter und
immer weiter , bis das Verderben ihn ereilt .
Und dann hörte ich wohl auch die letzten Worte ,
welche er gesprochen : „ Hüte dich vor diesen
Augen , Fritz " — aber das war Alles wie ein
Traum , und wenn ich mit der Hand über die

(Er ist von Rückert besungen . ) Damals erließ
Napoleon den Machtspruch : „ Das HauS Braun¬
schweig hat aufgehört zu regieren .

" Braun¬
schweig wurde zum Königreich Westphalcn ge¬
schlagen . Nach der Schlacht bei Leipzig kamen
die Welfen wieder in den Besitz ihres Landes .
Herzog Friedrich Wilhelm siel im Kampfe gegen
Napoleon 1815 bei Ouatrc -Bras . Sein Sohn
Karl , in der Zeit seiner Unmündigkeit schlecht
erzogen und zügellos geworden , wurde 1830
von seinem Volke verjagt und starb nach
langem Exil in Gens , bekannt als der
Diamantcn - Herzog . Ihm folgte 1831 sein
Bruder , der jetzt regierende Herzog .

Ocsterreichische Monarchie .
Graz , 27 . April . Feldzeugmeistcr v . Bene¬

deck ist heute Morgen gestorbeu . (Jul .
v . Benedeck wurde 1804 zu Oedenburg in Ungarn
geboren , zeichnete sich 1848 und 1849 als
Oberst im italienischen Kriege aus , wurde ,
nachdem er vorher in Ungarn und Italien be¬
fehligt , 1853 zum Feldmarschalllieutenant be¬
fördert , machte den italienischen Krieg von 1859
als Kommandant des 8 . Armeekorps mit und
wurde in Anerkennung seiner Verdienste in der
Schlacht bei Solferino zum Feldzeugmeister
und darauf zum Generalgouverncur von Ungarn
ernannt , trat aber im November 1860 schon
wieder an die Spitze des italienischen Heeres .
Im Kriege von 1866 ernannte ihn der Kaiser
zum Generalissimus des österreichischen Heeres .
Die Niederlage von Königgrätz aber kostete
ihm Stellung und Ruhm und zog ihm eine
kriegsgerichtliche Untersuchung zu . die aber bald
wieder eingestellt wurde . Seit seiner Ver¬
abschiedung lebte er in Graz . )

— Der Juwelier R . in Wien war in
den letzten Jahren von Hochstaplern viel heim¬
gesucht und betrogen worden , er hatte daher
ein scharfes Auge auf Fremde . Ein solcher
tritt dieser Tage in seinen Laden und läßt sich
allerlei Schmuck vorlegen . Der Fremde sieht
sehr vornehm aus und wählt ein Medaillon .
Lassen Sie 's liegen , sagt er , ich mache noch
einige Besuche und hole es dan n ab . Als er

Augen strich , mit Gewalt die aufsteigenden
Gedanken zu verbannen suchte , dann gewahrte
ich , wieder um mich blickend , nur lachenden ,
glänzenden Sonnenschein , und Nichts auf der
weiten Welt hätte mich vermocht , meinen Platz
zu ihren Füßen zu räumen . Es mochten
Stunden vergangen sein — die Sonne stand
bereits hoch am Himmel , als sie erschreckend
aufführ , zum Aufbruch mahnend .

Die Schmerzen in ihrem Fuße hatten nach¬
gelassen , und leicht auf meinen Arm gestützt
schritt sie über den Wiesenplan . Als ich ihr
am Rande des Gehölzes die wildverworrcnen
Büsche aus dem Wege schlug , sie sorglich zu
geleiten , wandte sie noch einmal den Kopf
zurück , um , wie sie meinte , noch einen letzten
Blick dem traulichen Ort zu schenken , an den
sich jetzt eine so schauerliche Erinnerung knüpfe .
Auch ich wandte den Kopf , aber wie entsetzt
fuhr ich zurück, denn dort drüben zwischen den
tiesdunklen Tannen blickte ein fast geisterhaft
bleiches Antlitz zu uns herüber , schmerzverzerrt
und düster , in den dunklen Augen ein ver¬
zehrendes Feuer .

„ Georg ! " hauchte ich fast tonlos , — doch
da war er verschwunden , nur ein leichtes
Schwanken der Zweige gewahrte ich noch , ein
Brechen trockener Aeste tönte an mein Ohr ,
dann wurde Alles wieder still .

Ein entsetzlich beängstigendes Gefühl stieg
in mir auf , ein Gefühl , das mir das Herz fast
stillstehcn ließ und mein Hirn mit tosenden
Gedanken erfüllte . Ich dachte an Georg , an



fort ist , vermißt der Juwelier ein kostbares
Medaillon , läuft dem Herrn nach und bittet
ihn , einen Augenblick einzutreten . Hier fehlt
ein Medaillon , sagte er verlegen . Niemand war
im Laden als Sie ! — Und ich soll 's entwendet
habend antwortet der Fremde . — Aus Ver¬
sehen vielleicht eingesteckt ! entschuldigt der
Juwelier . Der Fremde legt ohne ein weiteres
Wort dem Juwelier seine Visitenkarte vor und
geht . Der Juwelier läßt ihn gehen , denn die
Karte trägt den Namen und Stand des Gesandten
einer Großmacht . Es muß ein Jrrthum statt¬
gefunden haben . — Aber halt , Hochstabler
können auch falsche Visitenkarten führen und
wie Gesandte aussehen ! Er läuft also zur
Polizei , meldet den Diebstahl und legt die
Karte vor . Der Polizeidirektor schüttelt den
Kopf und forscht im Stillen nach dem Ge¬
sandten . Der Gesandte war echt und er war
sogar in dem Laden des Juweliers . Eine ver¬
zweifelte Geschichte : ein Gesandter stiehlt doch
nicht ; was thun ? Da kommt der Juwelier
athemlos gelaufen : das Medaillon hat sich ge¬
funden , war in einen falschen Kasten gerathen ,
er bittet die Polizei und den Gesandten um
Entschuldigung : so und so sei 's ihm in den letzten
Jahren gegangen . Der Gesandte lacht und ein
Krieg zwischen zwei Großmächten ist glücklich
vermieden .

Frankreich .
— Kaiserin Eugenie ist am 21 . d . Mts .

zum Besuch in Paris eingetroffen und bei
einem alten Freunde ihres Mannes , dem
früheren Präfecten Hausmann , abgestiegcn . Es
soll ihr jetzt dort recht Vieles spanisch Vor¬
kommen .

Paris , 27 . April . Emile de Girardin
ist heute Morgen um 8 Uhr gestorben .
( Emile de Girardin wurde am 27 . Juni 1806
in der Schweiz als illegitimer Sohn des
royalistischen Generals Alex , de Girardin ge¬
boren , trat 1834 in die Kammer , schloß sich
1848 der republikanischen Partei und in der
Nationalversammlung von 1849 —51 der Berg¬
partei an und war seit 1852 in der Presse
thätig . Vor 1870 war er einer der heftigsten
Schürer der Kricgslust und ist bis an sein Ende
ein Hauptträger des Revanchegedankens geblieben .
Zuletzt war er Direktor der „ France "

. )
— Die Heiraths - Bureaux sind in

Paris ein Faktor im gesellschaftlichen Leben
geworden , mit dem man rechnen muß . Wie
der Figaro sagt , werden nicht weniger als
25 Prozent aller Hcirathcn in Paris durch die
Vermittelung derartiger Institute abgeschlossen,
welche zur Erreichung ihrer Ziele eines nicht
geringen Apparates bedürfen . Es gehören dazu :

seine Worte von vorhin , und blitzartig tauchte
der Gedanke in mir auf , daß das Mädchen ,
von welchem er gesprochen , Wohl die sein müsse,
welche jetzt an meiner Seite dahin schritt .
Meine Begleiterin schien nichts von allem dem
gewahrt zu haben , denn sorglos schritt sie dahin ,
durch heiteres Geplauder den Weg kürzend .
— Als wir nach fast halbstündiger Wanderung
die große , durch den Wald führende Straße
erreicht hatten , blieb sie stehen und streckte mir
ihre beiden Hände entgegen . „ Und nun haben
Sie Dank , mein Beschützer, " sagte sie , „ jetzt
finde ich mich schon allein nach Hause , denn
jenseits kenne ich jeden Fußpfad im Walde .
Leben Sie wohl , und sollte Sie ihr Weg wieder
einmal auf den blumengeschmückten Waldplatz
führen , so gedenken Sie freundlichste des armen
Mädchens , dessen Sie sich so herzlich annahmen ,
— vielleicht - vielleicht — finden Sie mich
dort auch noch einmal wieder .

" Noch einen
leisen Druck ihrer kleinen Hand glaubte ich zu
verspüren , dann war sie im Walde verschwunden ,
ich aber stand noch lange da wie ein Träumender
und starrte in den Wald , auf die Büsche ,
zwischen denen sie wie ein Traumgebild ver¬
schwunden war . — —

Als ich nach Hause kam , war meine erste
Frage nach Georg ; er war noch nicht da , und
der Tag neigte sich bereits zur Rüste , als er
heimkehrte . Ernst und bleich, mit den Zeichen
der größten Erschöpfung trat er in 's Gemach ,
aber seine Worte waren freundlich wie immer ,
nur wenn er mich , sich von mir unbemerkt

1 . Die öclairours , welche die Verhältnisse junger
Damen mit reicher Mitgift auskundschaften ,
2 . Häuser , in denen die Heirathskandidaten und
Kandidatinnen empfangen werden können ,
3 . Agenten , welche die nöthige Auskunft geben,
4 . Reisende , um in der Provinz oder in be¬
suchten Badeorten reiche Damen ausfindig zu
machen , 5 . die suiveurs , welche die angemerkten
jungen Damen nicht außer Auge lassen , 6 . die
preMittzurs , welche die für einander bestimmten
Personen einander vorstellen , und schließlich
7 . bewußte und unbewußte Vermittler . Zu
letzteren gehören häufig Geschäftsleute und
Notare , welche durch die Aussetzung des Heirath -
kontraktes Geld zu verdienen hoffen . Einen
wie traurigen Einfluß auf das Familienleben
diese rein geschäftlichen Eheschließungen haben
müssen , braucht nicht hervorgehoben zu werden .

— Ueber die internationale Münz -
konfcrenz laufen aus Paris gar klägliche
Nachrichten ein . Es ist heute nicht nur schon
feststehend , daß die Konferenz vollständig
resultatlos verlaufen wird , sonders man er¬
wartet auch bereits , daß dieselbe einen vor¬
zeitigen Tod erleiden wird , indem sie , schneller
wie erwartet , entweder vertagt oder geschlossen
werden wird .

Grotzbritannien .
— Sozialisten aller Länder gedachten Ende

April oder Anfang Mai einen Congreß in
London zu halten . Die Temperatur war
ihnen aber nicht günstig seit dem Kaiser - Mord
in Petersburg ; sie haben daher den Congreß
aufgcgeben oder vielleicht aufgeben müssen .

— Das muß man den Engländern
lassen , eine offene Hand und zwar eine weit¬
geöffnete für Arme und Unglückliche haben sie .
In London allein gibt 's viele wohlthätige
Vereine und diese haben im Jahre 1880 unter
ihren Mitgliedern fast 10 Millionen Pfund
Sterling gesammelt ; die Wohlthätigkcit der
Kirchgemeinden und der Privatleute ist dabei
gänzlich außer Acht gelassen . Lord Shaftesbury ,
eine Autorität auf dem Felde der öffentlichen
Barmherzigkeit , schlägt die Summe , die allein
in London jährlich an betrügerische Bittsteller
gezahlt wird , auf 200,000 Pfd . Sterling an ;
irre machen läßt sich dadurch Niemand . Alles
in allem wird die jährliche Ausgabe für wohl¬
thätige Zwecke auf 10 - 11 Millionen Pfund
Sterling veranschlagt und dennoch sind im
Jahr 1880 in London amtlichen Nachweisen
zufolge 101 Personen buchstäblich Hungers
gestorben .

— Den Hosenbandorden darf sich der
Leser anständiger Weise selber wünschen 1 ) wegen
der eigenen stillen Verdien ste , 2) weil auf dem

glaubend , ansah , da brach ein schmerzlicher , tief
wehmüthiger Blick aus seinen Augen . Er er¬
zählte uns , daß er den Hirsch getroffen , daß
er ihm nachgeeilt sei durch Schluchten und
Morast und daß er ihn endlich , weit , weit von
hier erlegt habe . Das Alles kam so glaubhaft
und wahrscheinlich von ihm , daß ich fast annahm ,
ich hätte mich heute im Walde durch ein Trug¬
gebilde täuschen lassen , aber dennoch , zu fragen
traute ich mich doch nicht ; Wohl aus Furcht ,
daß er meine Frage bejahen müsse . — Wir
haben auch nie , niemals darüber gesprochen —
bis wir nach langen , langen Jahren in einer-
entsetzlichen Nacht zum letzten Male mit einander
sprachen .

" —

Der Alte saß eine Weile still und in sich
gekehrt da , dann nahm er den Faden seiner
Erzählung wieder auf und sagte : „ Was soll
ich euch noch ferner erzählen von meinem
Wünschen und Hoffen , von meinem Zweifeln
und Fürchten , — nur das sei erwähnt , daß
ich mich dem fremden Mädchen zu nähern
wußte , daß wir uns seitdem fast täglich auf
jenem Waldfleck trafen und daß mir Elise ihr
Herz und ihre Liebe schenkte . — Wer war
glücklicher wie ich . als ich das beglückende Wort
von ihren Lippen vernommen hatte , wer seliger
als ich , als ich sie an meine Brust drücken
durste — und als ich nach diesem frohen Tage
nach Hause eilte und dem Ersten , der mir ent¬
gegen trat , Georg , mit stürmischem Jubel mein
Glück verkündete , — als ich in dessen Augen
sogar einen Strahl der Freude aufleuchten sah ,

Orden zu lesen ist : llomix soll gui mal x pense,
d . h. Schande , wer übel davon denkt , 3 ) weil
er 2000 Pfund Sterling einträgt und 4 ) weil
die Conjunktur günstig ist ; denn ein Exemplar
ist durch Lord Beaconsfields Tod frei geworden
und sucht einen würdigen Träger .

— In der englichen Stadt Chester stürzte
vorige Woche der 150 Fuß hohe Thurm der
dortigen Kathedrale beinahe gänzlich ein und
riß fünf der acht großen Kirchenglocken mit
sich . Glücklicher Weise sind keine Menschen ge -
tödtet worden . Die Kirche selbst ist nicht
beschädigt .

Amerika .
— Praktisches für ' s Leben können wir von

den Amerikanern auf allen Gebieten lernen .
So erfahren wir von einer ganz besonderen
Einrichtung , die unserer „ silbernen Hochzeits¬
feier " bedeutend „ über " ist . Sie warten nicht
so lange wie wir , die nervösen Amerikaner .
Wer crlebt ' s denn auch von Hunderten , die da
heirathen , daß er nach 25 Jahren noch im
rosigen Lichte wandelt ? Und dann sind die
Hochzeitsgäste bei der amerikanischen Art der
Feier der Wiederkehr des Hochzeitstages viel
besser dran , als diejenigen hier zu Lande , die
so oft in Verlegenheit sind , welches paffende
Geschenk sie bei der „ grünen Hochzeit " zu
wählen haben . Die Amerikaner feiern nämlich
nach dem ersten Jahre die „ zuckerne"

, nach
zweijähriger Ehe die „ papierne "

, nach fünf¬
jähriger die „ hölzerne "

, nach zehnjähriger . die
„ eiserne "

, nach fünfzehnjähriger die „ zinnene "
und nach zwanzigjähriger Ehe die „ messingene "

Hochzeit . Es steht den jeweiligen Festgästen
frei , zur Zeit der Feier Geschenke aus Zucker ,
Papier . Holz , Eisen , Zinn und Messing zu machen .
Sicher praktisch und echt amerikanisch .

G Börsenwoche ,
mitgetheilt von Hombergers Börsen -Eomptoir

in Frankfurt a . M .
21 .— 28 . April . Die wilde Hausse hat vergangene

Woche angehalten , die Spekulation feiert Triumphe und
waren besonders die Umsätze in Credit - Actien , welche am
Meisten gestiegen sind , sehr bedeutend . . -

Am österr . ungarischen Rentenmarkte herrschte eheip
falls große Festigkeit , ohne daß jedoch weitere Avancen
zu verzeichnen wären .

Auch deutsche Bahn -Actien waren gefragt und höher .
Geld anhaltend abondant .
Course vom 21 April . Course vom 28 . April .

Oester . Gredit -Aktien 276 ^ 289
„ Staatsbahn 268 2762

Lombarden 2422 248
Galiz . Eisenb .-Aktien 96 ^ 962
4 '2 Oesterr . Goldrente 812 81

Ung . 1002 902
II . Orient -Anleihe 60 ' L 592

da kannte mein Glück keine Grenzen mehr .
Seit diesem Augenblicke war das verzehrende
Gefühl , in Georg einen Nebenbuhler zu besitzen ,
von mir genommen , sah ich doch seine un¬
gekünstelte Freude ob meines Glückes , und ich
schrieb meine früheren Befürchtungen lediglich
meiner überreizten Phantasie zu . Daß Georg
aber ein Anderer geworden , daß aus dem früher
muthwilligen , lebensfrohen Genossen ein ernster ,
düster dreinblickender Mensch geworden war ,
das bemerkte ich kaum ; füllten doch jetzt andere
Gedanken meine Seele aus als früher . — So
war ziemlich ein Jahr vergangen seit jenem
Tage , da raffte der unerbittliche Tod meinen
Vater fort , und die Verwaltung des Forst¬
wesens wurde mir übertragen . Es war im
Winter gewesen , als wir ihn hinausgetragen
hatten zur letzten Wohnung , doch als der Früh¬
ling in 's Land wieder einzog , als Baum und
Blume neu erblüht war , da schmückte man das
alte Forsthaus mit Blumen und Kränzen und
die junge Herrin hielt daselbst an meiner Hand
ihren Einzug . — — Der Festjubel war ver¬
rauscht , die letzten Gäste hatten das Forsthaus
verlassen , ich saß mit Elise vor der Thüre
meines Hauses . — Den Kopf an meine Brust
gelehnt , blickte sie hinaus in den dämmernden
Mondschein , während ihre Rechte sanft in
meinen Locken wühlte .

(Fortsetzung folgt . )



AmtsverkLmdigmrgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .

Kiils-Nttüchniiilg .
( DurlachZ Die Privatmann

Josef Schott Eheleute in Karls¬
ruhe lassen das ihnen gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Zugehör ,
Hausnummer 15 der Spitalstraße ,
die Ecke dieser und der Zehntstraße
bildend , neben Ludwig Ungeheuer
Wittwe und Karl Renz . Bauschätzer
hier , am

Montag den 2 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer öffent¬
lichen Versteigerung aussetzen , in
welcher dem Gebot der endgiltige
Zuschlag ertheilt wird , wenn solches
den Schätzungspreis von 8000 Mk .
erreicht .

Durlach , 23 . April 1881 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Aecker - Verpachtung .
fDurlachZ Die Vormundschaft

der Heinrich Morlock , Badisch -
hofwirths Kinder hier , läßt

Montag den 2. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten :

Aecker .
1 .

375 Rthn . 46 Fuß in den Mühl¬
äckern , neben Daniel Goldschmidt
und Karl Friderichs Wtb . Erben .

2 .
209 Rthn . 92 Fuß in den Hohen -

erlen , neben Weg und anderweitem
Eigenthum der Verpächter .

Durlach , 25 . April 1881 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist .

Dung - Versteigerung .
fDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag den 36 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Freiwillige Feuerwehr.
Die Viertelsahrsprobe

der Freiwilligen Feuer¬
wehr wird Montag
den 2. Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr , ab -

- gehalten , wozu die Mit¬
glieder derselben hierdurch nochmals
eingeladen werden . Das Sammlungs¬
zeichen wird eine Viertelstunde vor¬
her durch die Signalhörner gegeben.

Durlach . 27 . April 1881 .
Das Commando :

H . Friderich .

Nächsten Sonn¬
tag , den 1 . Mai ,
nimmt unsere Gesell¬

schaft die ScHieß -
_ strbungen wieder

auf . und zwar Morgens von 6 bis
9 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr , und werden dieselben an
den folgenden Sonntagen fortgesetzt
werden . Als Warnungszeichen für
das Publikum sind die Fahnen
aufgezogen .

Die verehrlichen Mitglieder werden
zu zahlreicher Betheiligung freund -
lichst eingeladen .

Der Vorstand .

FMdmWjMihkl KlMsmeiil.
Einladung .

Am Sonntag den 1 . Mai d . I . , Nachmittags '̂ 3 Uhr ,
findet im Gasthaus zum „ Adler " in Wilferdingen eine landwirth -
schaftliche Besprechung über Obstbau und Viehzucht , mit besonderer
Berücksichtigung des Viehseuchengesetzes , statt , welche Gegenstände Herr
Kreiswanderlehrer Schmid einleiten wird .

Wir laden hiezu die Mitglieder des Vereins , sowie sonstige
Freunde der Landwirthschaft ein .

Durlach den 28 . April 1881 .
Die Direktion .

a .

Nncutbrhrlilh tiir Dlimrnfreiiiide.
Rssss '

s ? ÜL22SIUtLliriUt §
enthält sämmtliche zur Nahrung der Pflanzen nothwenoigen
Stoffe in leicht löslicher Salzforni . Für Topfgewächse das Praktischste ,
um durch regelmäßige Anwendung schönstes , üppigstes Gedeihen aller
Blumen und Blattpflanzen zu erzielen . Verbrauch sehr sparsam ! Er¬
folge überraschend !

Mit Gebrauchsanweisung empfiehlt st Dose Mk . 1 .20 und 60 fs

Dir Kmer Akademie ru
jetzt mit größerer Mälzerei und Brauerei verbunden , beginnt den
Sommercursus am 1 . Mai . — Programme sendet auf Wunsch

Die Direction : Dr . SolirnSicä -Sr .
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4nsiclit betört «lie überall Ferülunte mW bestemglobleiie kabrik
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preisoourant sofort gratis unä franco .

Hauptstraße 26 sind sogleich
oder auf 15 . Mai zwei möblirte
Zimmer an einige solide Arbeiter
zu vermiethen .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Küche und
Speicher ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen

Hauptstraße 4.
Eine Wohnung von 3 bis

4 Zimmern wird auf 23 . Juli zu
miethen gesucht. Adressen bittet man
in der Expedition d . Bl . abzugeben .

Dornbergers

Börsen -Comptoir
in Iraukfnrl a . M .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

ööi ' Zengeseliäftkn
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Broviston Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten .

Lehrlings -GeKch .
Ein junger Mann , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , kann
unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre treten bei

Karl Wilßer ,
Wilhelmstraße 19 ,

Karlsruhe .

kür ilie

MllitljrdjM -Aerslchtrnnz"
<ler

Sremer
liSbsnsvsrsicllrtrtZs -LLirk

voräen unter xunstigen keäiugun ^sn
tüebtiAS, ruvoriüssige Vertreter zresuokt.
keverber mit Kuten Ilekerenren vollen
sieb an äis
IM>it3 r<iienst- Vsrsictierungs - /UitkeUung
üer öremer i-ebensvereickerungs- ösnl«
in kremen venäen.

I

11stIN' ^ Stück , gut er-
O ^ llskvl . , halten , sind billig
zu verkaufen bei

Glaser Kurz in Durlach .
eine ncumelkige , ist zu
verkaufen . Näheres

Bäderstratze 2.

Altkathol . Kirchenchor .
Heute (Freitag ) Abend 8 Uhr :

Gesangsprobe im bekannten Lokal .

MLtLr 'vei 'sin Durla-ek .
Nächsten Sonntag , l . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr , findet in dem
Vereinslokal (Gasthaus zur Krone )

U>0N3i8 - V6I'83MMllMg
statt ; um zahlreiches Erscheinen
ersucht_ D er Vorstand .

Kranken -

fDurlachZ Sonntag , 1 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , findet in der
Brauerei zum „ Rothen Löwen " die
vierteljährliche Versammlung statt .
Die Vorstandsmitglieder haben um
halb 2 Uhr zu erscheinen.

Wer in den Verein ausgenommen
werden will , hat sein Gesuch schrift¬
lich einzureichen .

_ D cr^Lorstand
Jeinsterr

Emmenthaler ,
Wahm - L Limburger Käse
empfiehlt

I ' . StvnxvL .

K»auptstras ; c 62 ist eine kleine
Wohnung zu vermiethen . _

in Säckchen von 9 ^ Pfund netto .
Preis per Kilo , zollfrei u . franco ,

gegen Nachnahme :
Kontos L 100 Pf . Java sein s. 130 Pf .
Gampinas ü 105 Pf . Java ff . L 140 Pf .
Guatemala L 115 Pf . Java perl L 140 Pf .
Maracaibo ü 115 Pf . ßeykan ü 140 Pf .
Schlüter L Cie . , Hamburg .

tüchtiger ,
der srichtig mit

Pferden umzugehen versteht und mit
der Feldarbeit gut vertraut ist ,
findet ^ sofort Stellung . Wo , sagt
die Expedition d . Bl . _

ein Haufen , ist zu
, verkaufen

Mittelstraße 1 , 2 . St .
Dung

Iisilk brisülok

Lptli . 0r . Vkernsr !
Lnktersdnet », IVürtt.

Schweindorf , II . Febr . 1881 .
Das Bettnässen - Mittel hat !

I alsbald gewirkt und die Mutter !
des betreffenden Mädchens ist für s
die Mittheilnng sehr dankbar .

Echlotterbeck , Pfarrer .
I 'ruvksaoüt

I beseitigt bei genauer Angabe der Um¬
stände (gegen i M. in Briefmarken ) I

unter DiScretion I
Lp . Vr . Vsrnsr . Endersbach , Württ . I

einflnöblirtes , ist
rOtlttltlOt , sogleich zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Zur Beförderung
von Auswanderern
nach Nord - u . Süd -

Amerika empfiehlt sich
Der Bezirksagent :

Kirsch Iried
in Jöhlingen .

Jeinsterr
Emmenthaler ,

Rahm- ä
empfiehlt billigst

srieär . Zleinmeir .

F .



LtrokIMs,
' eine Parthie vorjähriger , bestehend

in Herren - , Knaben - und
Mädchenhüten , sowie Feld -
nnd Gartenhüten , verkaufe ich,
um damit zu räumen , unter dem
Fabrikpreise .

Achtungsvoll

_ H errenstra ße 19 .

Schiller Locken
mit Schlagrahm ,

RkSkntcntxrtc,
Haselnutztorte

Apfelkuchen,
Käskuchen ,

?hrr - «ni» Kafftt-Kackimk
bei

l. uc! wig ^6 ! 88N6 l'.
SupperrmldeLrr ,

Gemüsenudeln ,
gutes Brodmehl ,

per Pfund 13 Pfg . ,
Kenren -Kleie ,

per Zentner Mk . 4 . 75 . ,
empfiehlt

Lud . Keffelöacher
_ am Nlarkt ._

MOMiMklm ,
trockene , 1 )l bis 2 Zoll dick, kaufen

Schmied er «L Mayer ,
_ Wagenfabrik in Karlsruhe .

Kcrvksvirbe .
Werderstraffe 29 ist ein gut

erhaltener Schiebkarren mit Deckel
wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen .

Bretter , Latten und
Schm - eür, sowie Schilf¬
rohr empfiehlt billigst

kt . 6 pp 6Nll6 iM 6 I- ,
Grötzingcn ,

gegenüber dem neuen Schulhaus .

Japeten,
das Neueste , empfiehlt

C. Geiger.
VST - Fein grünen

ZM W - Caffee,
per Pfund Mk . 1 .20 ,

und
reinschmeckenden" "M .
per Pfund 90 Pf . ,

empfiehlt
imöwig kei 88N 6 i' .

MU - Bei Abnahme von 5 Pfund
Preisermäßigung .

Hu vermietheu:
Eine freundliche Wohnung von

drei Zimmern mit Zugehör , im
dritten Stock . Wo . sagt die Expe¬
dition dieses Blattes .

Den diesjährigen Graserwachs
von 1 Dtl . 5 Rthn . Wiesen beim
Reitplatz verkauft

Christian KlenerL,
Herrenstraße 25 .

Kid Mb GUikWichsljjM -Eröftmg .
Hiermit beehre ich mich anzuzcigen , daß von

Samstag den 39 . April an meine

-^ — eröffnet ist , zu deren häufiger Benutzung ich er-
gebenst einladc .

Sonntag , 1 . Mai , Eröffnung der Gartenwirthschaft ;
bei günstiger Witterung :

Großes Goncert ,
gegeben von der Kahelle der Unieroffizierschulc in Ettlingen unter Per¬

sönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Honrath ,
— Anfang 3 Nhr —

wozu ich freundlichste einlade .
Hochachtungsvollst

K . Weist .

Wohnungs - Veränderung .
sjDurlachZ Meinen geehrten Kunden mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem in meinem Hause
— Jägerstraffe 2 — Wohnung genommen habe.

Zugleich danke ich bei diesem Anlässe bestens für das
bisher mir geschenkte Zutrauen und bitte mir dasselbe
auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll zeichnet
A . knrmsnn , Schuhinachermstr .

Dur lach den 28 . April 1881 .

KrnpfeHl '
ung .

fDurlachZ Der Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswahl

? ksiisn unL 2xL2isrstöc ^s
zu herabgesetzten Preisen .

Wilhelm Salzger ,
3 Adlerstraße 3 .

Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Mitthcilung zu machen ,
daß wir in Karlsruhe , Kaiserstraffe Nr . 147 , ein

sti»» - , MW- Mkißwmen -GkMt
errichtet haben und ersuchen wir das geehrte Publikum , bei Bedarf sich
unserer freundlichst erinnern zu wollen .

Wir versichern prompteste , reellste Bedienung , und ist unser
Hauptprincip , nur solide Waare zu führen und solche zu wirklich
billigen Preisen abzugeben.

Hochachtungsvoll

Karlsruhe , Kaiserstraffe Nr . 147, Karlsruhe .

Aacheim und Münchener Fener -Verkcherungs-Kkselllchast.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehen¬

den Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1880 :

Zur gef . Beachtung .
(Aue . ) Das verehrliche Publikum

setze ich hiermit davon in Kenntniß ,
daß ich meine

Mein - ü Ker -Mrthlchast
in mein Haus in der Keltergasse
— ehemals „ Rose " — verlegt habe ;
für das bisherige Vertrauen bestens
dankend , bitte ich um ferneres ge¬
neigtes Wohlwollen .

Wittwv Eck .
Den geehrten Einwohnern

^
der

Stadt Durlach zur Nachricht , daß «
ich morgen ( Samstag ) auf dem
Wochenmarkte eine schöne Auswahl

KWlmrKnihkiMWrr
um billigen Preis verkaufe .

I . Pfeiffer .
Heute ( Freitag ) Abend :

'

Leder - 4 KriedeirmrAk
_ bei ^ ldlenvirth Jung .

Große , spanische

Hrcrngen
und

schöne , neue

Messina - Litroileil
sind eingetrosfen und empfehle
solche billigst .

Ludwig Meißner.
Göevlänöev

AirscksQ 'WLLLsr
ist wieder eingetrosfen bei

W . Knaus .

Grundkapital
Prämien - und Zinsen - Einnahme

für 1880 . . . .
Prämien -Ueberträge

Mk . 9,000,000 .00 .

8,023,193 . 80 .
10,222,874 . 10 .
27,246,067 . 90 .

4,679,342,415 .00 .
Versicherungen in Kraft am Schlüsse

des Jahres 1880
Mannheim den 1 . Mai 1881 .

Die Kenerak - Ägcntur für Vadeu :
Bosfert C 'k

Die Agenten dev Kesellsclinft im Amtsbezirk '. Auvl 'nch :
in Dnrlachr Julius Hochschild , Kaufmann ;
in Königsbach : Louis Främkle , Ankerwirth .

neueste Muster , unglaublich billig ; Mustcrkarten ver¬
senden auf Wunsch franco und umsonst ; aber nicht

Aüngevgyps ,
weißer , ist fortwährend billigst zu
haben bei

Müller Meryscrck
in Berghausen .

Ein noch gut erhaltenes Kinder -
Chaischcn ist billig zu verkaufen

Kronenstratze 19, 2 . Stock.

, _ Irr vM L k-certtLXM .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 1 . Mai 1881.
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stndtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre mit den

Schülern des II . Stadtpfarrers .
Abendkirche 2.;; Uhr : Herr Kand . Philipp .2) In Wolfartsweier :
Herr Kand . Philipp .

m Tapezierer , nicht a n Tapeteuhändler , nicht an
Wiederverkäufer . sondern nur an Privatleute , da es uns

absolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise und aus¬
gezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können .

_
^ können ^ skmenfgbl' i k , öonli 3 . kkiein.

Offenburger Pferdemarkts -8oose
ä 2 Mark sind zu haben bei der

GZepediLion dos WocbenbtcrLtos .

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag den 1 . Mai . 62 . Ab . - Vorst.

Undine , romantische Zauberoper in 4 Aus¬
zügen . Nach Fouque 's Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing. Anfang6 Uhr.

Ehe - Aufgebot .
Jakob Johann Hilz, Fabrikarbeiter , und

Wilhelmine Katharine Schaber , Beide v . h .
Stadt Durlach .

StorrröesHuclis - AusZÜgo .
Geboren :

27 . April : Karl August , Vat Christian
Eckert , Cichorienmüller .

28 . „ Karl Hermann Ernst , Vat . Karl
Heinrich Etschmann, Schlosser.

Eheschließung :
28 . April : Basil Maier , Zeichenlehrer in

Pforzheim , mit Karoline Jul .
Preist von hier .

Gestorben :
27 . April : Katharine , Vat . Jakob Krieg,

Schlosser, 7 Jahre alt .
Redaktion ' Truck und Verlag von A. Tups , Tnrlach .
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